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20. Jahrgang. 


Oberſchleſiſche Schwierigkeiten. 


Paris, 14. Jun. Seit einigen Tagen ſcheint 
Me Parſſer Preſſe wenig Intereſſe für die obere 
ſchleſiſche Frage zu bekunden. Laut dem Bericht 
des General Lerond ſlellt ſich die Sitnalion in 
Oberſchleſien weniger günſtig dar. Es wird ver» 
fichert, daß die neutrale Zone faſt endgültig gebll⸗ 
det wurde, fomie, daß die Verhandlungen mit Ger 
neral Höfer und mit den poluiſchen Aufſtändiſchen 
bald die Ordnung wiederherſtellen werden. Jeden⸗ 
falls wird die oberſchleſiſche Frage nicht als erle⸗ 
digt betrachtet. Die maßgebenden Kreiſe legen fich 
klar Rechenſchaft dariiber ab, daß eine ſolche tem ⸗ 
poräte Erledigung nicht ewig dauern kann. In 
biplomaliſchen Kreſſen wird verſſchert, daß der An⸗ 
trag des Grafen Sforza, wonach Polen außer der 
Kreſſe Rybuik und Pleß und eines Tells der Kreis 
fen Rallbor, noch Kaltowitz. Beuthen, Tar no witz 
und ein Tell des Kreiſes Lublinitz zuerkannt wer⸗ 
den ſollen, die Grundlage zur Eröffuung der Dig⸗ 
Tuſſton iu der nächſten Sſhung des Oberſten Rates 
bilden wird. Der Notenaustauſch zwiſchen Paris 
und London wurde eingeſtellt und man gewinnt den 
Eindruck, daß die oberſchleſiſche Fraßſe auf den 
zweiten Plau gekommen iſt. Die allgemeine Auf⸗ 
merkfamfeit wird gegenwärtig auf die europälſche 
Polilit und auf die Frage der Bündutffe gelenkt, 
die den entopäiſchen Frieden endgültig wiedecherftels 
len ſolleu. 

Sosnowlee, 14. Junſ. (Pp.) Heute fellh 
traf hier die Nachricht eln, daß es zwlſchen der 
interalllierten Kommiſſion und den Ver trelern des 
deulſchen Selbſtſchutzes iu der Frage des gleichzeltigen 
Begluns der Räumung der Plebiszitgebiele durch 
beide Telle, zu einer Verſtändiguug gekommen ſel. 
Als Dalum für den Beginn der Räumung wird der 
16. Junt genannt, 

Preſſe⸗Kommunikat der Aufſtändiſchen. 

Beuthen, 14. Juni. Hauptquartier, Peeſſe⸗ 
Kommunikat vom 18. d. Mis. Jufolge der Ein ⸗ 
stellung der Feindſeligkelten anf Wunſch der inter 
alliierten Kommiſſion, werden die Kommunikate über 
Kämpfe in Oberſchleſien nicht mehr herausgegeben. 
Es wird demerkt, daß lrotz der Einstellung Jämte 
licher Feindſeligleſten uuſererſeits, die Deulſchen 
am 12. d. Mis, nach ftarker Arkillerle⸗Vorberel⸗ 
tung Zebowice angegriffen haben, wobei unſere Ab⸗ 
teilungen Verluſte erlitten. Am ſelben Tage griffen 
die Deulſchen die Drifhaft Marlowiee au und 
bombardierteu die Stadt Mendza. 

Unterz. Lublenlec, Stabschef. 


Vom Oberſten Nat. 


Paris, 14. Juni. (Pat.) Havas, Bisher iſt es 
kolſchen den Reglerungen der verbündeten Mächte 
in Sachen det Sitzung ves Oberſten Rates noch zu 
deiner Verſländigung gekommen. Die Art und 
Weiſe des Verfahrens Ift auch noch ulcht regullert 
worden, und zwar infolgedeſſen, daß England feine 
Anſichten in der Frage der Sachverſtäudigen Kom⸗ 
miſſion noch nicht bekannt gemacht hat. 


Die Auf ſtändiſchen nahmen die Entwaff ⸗ 
nungsbedingungen an. 

Pavels, 18. Junl. Der Berſchterſtatter der 
„Chieago Tribune“ meldet: „Die Generäle der 
interalllierten Truppen hielten mlt den Führern der 
pelnſſchen Aufſtäudiſchen und des deulſchen Selbſt⸗ 
ſchußes in der Ortſchaft Bloinſee, Krels Rosenberg, 
eine Beralung ab, und zwar in Sachen der Au⸗ 
ordnungen, dle erlaſſen werden folleu, um der in⸗ 
teralliierten Kommiſſion die Uebernahme der Ders 
waltung im gauzen Pleblezit Gebiet zu ermöglichen. 
Wenn dleſe Anordnungen die Autorität der iner ⸗ 
oliierten Kommiſſion wiederherſtellen ſollten, daun 
werden die derbündeten Mächte die endgültige Lö- 
fung der oberſchleſiſchen Frage beſchleunigen. Die 
Polen nahmen die ihnen geflelllen Bedingungen an. 
Er fteht zu erwarten, daß auch die Deuiſchen diefe 
Bedingungen unterzeichnen werden. 


Liquidation des Auf ſtandes. 
Berlin, 18. Juni. (Pol⸗Preß.) Die Mehr⸗ 
zahl der biefigen Blätter gab geſtern Extrablätter 
heraus, wonach die Aufſtändlſchen die Waffen ger 
reckt haben. Der Aufſtaud in Osderſchleſien wird 
in Berlin als liquidiert betrachtet. 


Die deutſchen Forderungen. 

| Berlin, 13. Juni. Deutſche Blätter) berſch⸗ 
ten aus Oppeln, daß der Ausschuß der Bwölfer fol« 
genden Veſchluß gefaßt hal: Die Zurückzlehung 
des deutſchen Selbſtſchutzes wird nur unler der Des 
diugung möglich fein, wenn die faktifche Eutwaff⸗ 
vung der polniſchen Aufſtändiſchen erfolgen wird. 
Ferller lol das oberſchleſiſche Gebiet von allen aus 
Poleu eingetroffenen Bauden gelänberi und eiue 
Arenge Schließung der polulſchen Grenze durchge⸗ 
führt werden. Gegen alle Teilnehmer am Auf⸗ 
ande fon ein Strafverfahren eingeleitet werden, 
alle von den Aufſländiſchen geſchaffenen Aem fer 
müffen aufgelöst und die weitere Bewaffnung der 
Lokal- und Gemeindewebren 
tan 


Der Chef der obeerſchleſiſchen Pollzel. 

Beuthen, 18. Jun. „Morgen⸗Poſt“ berſch⸗ 
tel, daß der bloherige Bezirkskontrolleur in 
Gleiwitz, ‚italtenifcher Oberſt Peſendſ, zum Chef der 
oberſchleſiſchen Polizei ernaunt wurde. Auf dieſen 
Poſten berief ihn die interallilerte Kommiſſton in 
Oppeln. Peſendi war vor dem Kriege italienifcher 
Konful Im Aegypten, alsdaun war er an der lla⸗ 
lieniſchen Bolſchaft in Berlin tätig. 


Nangreß rulfſiſcher 
Ronlernntinen. 


Paris, 14. Junſ. Der ruſſiſche nationale 
Kongreß hat feine Verarungen beendet. Es wurde 
beſchloſſen, eine Drganifation unter der Benennung 
„Nationale Union“ ing Leben zu zufen Die Or⸗ 
ganifatlon hat zum Zweck, Rußland von der 
8. Juternatſonale zu befreien, An der Spſtze der 
Unſon ſteht ein Komitee, dem 50 ehemalige Mite 
glieder der Zeitweiligen Regierung angehören, Prä- 
ſidenten des Kongreſſes waren Abg. Karkaſchew und 
Kadett Fürſt Dolgorukow. Das oben erwähnte 
Komitee fol alle Parteien in ſich vereinigen und 
auf die polttiſchen Grundſätze des alten Rußlands 


umänlſch gemacht Chef der Abteilung für öffentliche 


verzichten. 

Paris, 18. Junſ. Der nallonale ruſſiſche 
Kongreß hat in der letzten Sitzung das Programm 
det politiſchen und ötonomſſchen Aktton angenom⸗ 
men. Die Beſchlüſſe in diefen Mugelegenheiten ftele 
len die unbeugſame Solidarität mlt den 
ten Mächten feft und verfündigen die Grunoſäge 
der Demokratie, geftügt anf der Reorganſſatlon 
Rußlands. Dieſe Grund ſaße erkennen das Private 
eigentum an, betrachten jedoch den Uebergaug des 
Landes ju die Hände der Bauern als eine vollzo⸗ 
gene Talſache. Der Kongreß erklärte ſich gegen 
alle Verträge, die mit der Sowjel⸗Regtexung abge⸗ 
ſchloſſen r erk und beſchloß, daß fie für ungül⸗ 
tig erklärt werden müſſen. 


Kommunlſten ⸗Rongreſt in Moskau. 


Helſingfors, 14. Junl. Am Sonntag ber 
gaun. in Moskau der Kongreß der Kommuniſten, 
zu dem viele ansländiſche Delegierte eingetroffen 
ſind. Der Kougreß hat eine große politiſche Des 
deutung, weil er die Frage der Aenderung der 
wirtschaftlichen Politik in Sowfet⸗Rußland entſchel⸗ 
den wird. Der neue Kurs in der Sowjel-Politit 
wird energiſch von eiuer radikalen Gruppe ber 
kämpft, zu der Trogf, Radek und der Chefredak⸗ 
tent der Moskauer „Jewfeſtia“ Stieklow gehören. 
Dieſe Gruppe wird dem Kongreß den Antrag unter⸗ 
breiten, in allen Staaten eine et volullonäre Bewer 
gung hervorzurufen. 


velbünde⸗ 


General Kozlowski nimmt den Kampf 
wieder auf. 

Warſchau, 14. Junſ. (Pp.) Der Berliner 
„Rul“ berichlet, daß in den Wäldern in der Um⸗ 
gegend von tja, 80 Werft von Petersburg, feit 
kurzem die „grünen“ Banden angefangen haben 
gegen die Bolſchewiſten zu operſeren. Die Grünen 
beſtehen, nach bolſchewiſtiſchen Quellen, aus mehreren 
Tauſend Maun. An ihrer Spitze ſteht General 
Kozlowskl, derſelbe, der den Aufſtand in Kronſtandt 
geleitet hat. 

Die Ukraine im Aufſtande. 

Warſchau, 14. Inni. (Pp.) In Regler 
rungekreiſen erhielt man aus Kiew einen Bericht 
vom 2. Juni d. J. über die Lage in der Ukralne, 
In Wirklichkeit beſteht in der Ukraine die Sowſel⸗ 
macht nur in den Städten, und zwar ju den 
größeren. Die nkraſulſche Landbevölkerung erkennt 
weder die Sowſetbehörden, noch jegend welche au. 


Rücktritt des Finanz⸗ 
miniſters Steczkowski. 


Der Binanzminifter Herr Steezkowski hat am 
vergangenen Soſintag Meine Demlfſion eingereicht, 
Aus dieſem Anlaß ſchreibt Herr B. K. im „Kur⸗ 
fer Warszawski“ u. a, folgende: Anders konnte 
es nicht kommen. Mit einer Reglerung, die den 
Eruſt der finanziellen Situation nicht begreſft, mit 
einem Seſm, der für die dringendſten wirtſchafill⸗ 
chen Bedürfuiffe taub und ſtumm iſt, kaun kein 
Finanzminiſter, der fich ſeiner Verantworkſſchen bewußt 
ift, mitarbeiten. 


deren Behörden au. Die Bauern zahlen abſolnt 
gar keine Steuer, Ende April erlich die Kiewer 
Regierung ein Dektet, wonach die Bauern 4 Pud 
Korn pro Deſſjatin Steuer zu zahlen haben, Die 
Banern antworleten darauf, das Land ſel nach 
Kommuniſtenauſicht niemandes Eigentum, deshalb 
dürfe auch niemand für Land Steuern zahlen, Die 
Behörden verſuchten es, Mequifitiondabteilungen zu 
den Banern zu ſenden, die wurden aber oon den 
Bauern umgebracht. Gegenwärtig operieren in der 
Uteaine über 100 anſſtändiſche Banden. Sie 
kämpfen größtenteils ohne jedes politische Programm, 
ausſchließiich gegen die lokalen Vetttelet der So⸗ 
wſelmacht. Erößete Banden begannen Ueberfälle 
auf Zige zu veranftalten, weshalb der Warenoerkehr 
in der Ukraine faſt ganz aufgehört hat. Der 
wichtigſte aufſtäudiſche Bezirk iſt zur Zelt Dielaja 
Zertow, das bereits öftet in den Händen der Auf⸗ 
ſſtändiſchen war. 


Die neue lettiſche Regierung. 


Mig, 14. Juni. (Pat.) Heute wird Meye⸗ 
rowicz den Beſtand des neuen Minifterfabinetts bes 
kanntgeben. Die Tatſache, daß Meye rowicz an der 


Spitze ſteht, beweiſt, daß die Pläne der lettiſchen 
Soztaldemoktaten bezüglich einer Dominierung im 
Parlament verfloſſen find und daß zur Zeit die 
Einflüffe der lettgalliſchen Partei und der Arbeiter 
partei zunehmen. 


Schießerei im Angora⸗ 
Parlament. 


London, 14. Jun. (Pat.) Die Blätter 
melden aus Konſtautinopel, daß es gelegentlich der 
Beſprechung des Standpunktes der Kemaliſten zit 
England in der Volksvecſammlung in Angora zu 
Gewaltſzenen gekommen iſt, wobei es zu einem 
Kugelwechſel zwiſchen den Abgeordneten kam. 
Muſtafa Kemal droht mit feiner Demiſſion. 


Juſtizminiſter Nowodworski will abdanken. 


Warſchau, 14. Juni. (Pat.) Der Vorſitzende 
des parla mentariſchen Klubs der nationalen chriſt⸗ 
lichen Arbeiter übermittelte heute dem Miniſter⸗ 
präſideuten Witos nachſtehenden Beschluß vom 
14. Jun: Der mationale chriſlliche Arbeiterklub 
zieht aus der gegenwärtigen Regſerung feinen Ber» 
freier, den Minifter der Juſtig Nowodworoki zuelick 
und macht feine ferneren Beziehungen zur Rege ⸗ 
tung des Herrn Witos von der Erfüllung nach 
ſtehender Forderungen abhängig: 1. Aenderung der 
gegenwärtigen ſchwankenden Außenpolitik, befonderd 
in der Frage Oberſchleſiens und Wilnas. 2. Hufe 
beſſerung der Finanzen durch Abschaffung aller in 
leßter Zeit dem Finauzmiulſter gemachten Schwie⸗ 
rigteiten und Verlegung des Slaatsbudgets in dem 
vom Selm vorgeschriebenen Termin, 3. Sicher⸗ 


ſtellung der Lebensmittelverſorgung der Städte und 
induſtelellen Zentren für das Jahr 21/22. 4. So⸗ 
fortige Elnreſchung elnes Projektes geſellſchaftlicher 
Reformen und ſtufenwelſe Einführung der Refor 
men. 5. Sanierung der Verhältniſſe in der Admi⸗ 
nifteation durch Entfernung unberufener Eluzel⸗ 
perfonen und Durchführung der vom Seſm in de 
jer Beziehung geäußerten Wünſche. 6. Erſetzun g 
des gegenwärtigen Unifikationsſyſtems durch ein 
ſolches, das einerfeits der Einheit der poluiſche n 
Mepublik Nutzen bringt, andereeſeits aber auch die 
in den zu wulfizierenden Gebieten beſtehenden Ver⸗ 
hältniſſe verückſichtigt. 7. Sofortige Durchführung 
des Geſetzes vom 18. März I. J. über die Verſor ⸗ 
gung der Iuvallden, Witwen und Walſen. 


Eutſchuldigungen bei den Engländern. 


Warſchau, 14. Juni. (Pat.) Das Außen ⸗ 
miniſterlum teilt mit: Im Zufammenhaug mit ges 
wifjen Nachrichten, die anläßlich des Gerichts über 
den Leutnant Iwauicki in der Preſſe erſchienen 
waren, wurde der eugliſche Geſandie in Waeſchau, 
Herr Max Miller, am 10. Iuni vom Miniiters 
präfideuten empfangen, der ihn des liefen Bedauerns 
der polniſchen Regierung verſicherte über die uube⸗ 
gründeten und unſachlichen Angriffe auf die Perſon 
des Premiers Großbritanniens ſeitens einer pol» 
ulſchen Zeitung. In der Autwort verficherte Herr 
Miller dem Präſidenten, daß er die Angelegenheit 
als beigelegt betrachten könne, foweites ſich um den 
Augriff auf den britiſchen Premier handele. 

Im Zusammenhang mit anderen Preſſenotſzen, 
denen zufolge Leutuaut Iwanjeki wegen Verkaufs 
von Dokumenten an einen engliſchen Agenten ver⸗ 
urteilt fein ſollie, erſchien Herr Urbauowiez, der 
Sicherheit am 
18. Juni in der engliſchen. Gelandtſchaft, um ‚Sein 


Bedauern darüber zu äußern, daß in der Preſſe 
falſche und nicht auf Talſachen beruhende Notizen 
erſchienen find. An demſelben Tage eeſchlen auch 
Maͤlor Mieklewlez, der Prokurator des Gerichts, 
welcher die Angelegenheit Iwanickls aburtellte, in 
der eugliſchen Gelaudtfhafl, um fein Bedauern 
darüber auszudrücken, daß die Geſandtſchaft einen 
gauzen Tag hin durch die Dienftleiftungen eines 
ihrer Beamten hatte miſſen müſſen. Der englische 
Geſaudte dankte den gen. Herren für die Bifite 
und nahm ihre Ecklärungen zur Kenntnis. 


Amerika hat Frieden. 

Waſbington, 14. Juni. (Pat.) 
Das Mepräfentantenhaus bat eine Re ſo 
lution angenommen, laut der der Kriegs 
zuſtand mit Deutſchland und Oeſterreich 
auf gebört bat. 


Steszhomski, Finanzmtniſter. 
ST es dem Seim bekaunt, daß Im Jahte 1920 


fämtlige Staalseinnahmen etwa 5 Milliarden 
Mark belrugen und daß zur Deckung des ſtaallichen 
Defizits 44 Milliarden Mark herausgetzeben werden 
mußten Iſt es dem Seim befunnt, daß die Slu⸗ 
nahmen für Monat Jauuar l. J. 897 Millionen 
betrugen, während die Bauknoten⸗Emiſſion in dieſem 
„Monat ſich um 6 Milliarden vergrößert hat $ ) 

Da ferner belaunt iſt, daß feit dem März d. 
J. nicht mehr 6 jondern 12 Milliarden Mark mo⸗ 
natlich herausgegeben werden, fo iſt es verſtändlich, 
daß der Baukusteuumlauf die Summe von 100 Mike, 
liarden Mark überſchriften hal und daß haupt 
fachlich and dleſem Grunde die 725 
ulſche Mark wiederrum gejab 
lenift 

Was ſagt der Seim dazu? es gibt gegen⸗ 
wärlig in Europa feinen eiuzigen Stan tl 
der ſich nicht die Aufgabe geſtellt hätte, bad 
Drucken der Banknoten aufzuhalten 
In Frankreich hat ſich die Emiſſion der Banknoten 
detells ſeit anderthalb Jahren nicht einmal um elne 
Milliarde vergrößert. 

Dentſchlaud welſt, wie man ſich aus den ge⸗ 
nauen Zuſammenſtellung, die in der „Wirlſchafls⸗ 
Ueberſt hi“ vom 1. d. M. veröffentlicht wurde 
überzeugen kanu, ſelt Anfang d. J. keine welter 
Emſſſions- Steigerung auf. h 

Ungaen, das am meiften sninierte Land, 500 
in diejem Jahre die Summe der Bauknolen kaun 
um / Milliarden Kronen erhöht. Dank dieſem 
Uunflande ift der Kurs der ungarſſchen Krone in 
Zürich um 100% geitiegen, 

Und auch Oeſterreich mußle den Kampf mit, 
der Druckpreſſe aufnehmen, und zwar infolge des 
von der Finanz Delegation der Volker⸗Llga ausge · 
übten Druckes. 

Nur in Polen allein if es in dleſer 
hung anders. 

Welche Abhilfemittel in dieſen Ländern, 
ſich doch iu einer ſchwlerigeren ökonomwlſchen 
als Polen befinden, augewaudt wurden 7 

Die Abdhilfemittel find überall dieſelben : 

Eeſtens; kouſeguente Durchführung des Spar⸗ 
ſamkeſts. Syſtems in allen Budgel⸗ Poſiſſoueu, zweſ⸗ 


Bezle 


die 
Lage 


tens: Erhähung fänliger normalen Einuahme⸗ 
Vofitionen, deittenss außergewöhnliche einmalige 
Abgaben. 


Eine bemerkenswerte Talſache: zweck Darch⸗ 
führung oblger Hilfsmaßnahmen erteilte Ungarn 
dem Finandmiſter biktatoriſche Vollmachten, 

Und in Polen? Der Grund der Demiſſie⸗ 
ulernug des Herten Steczkowaki! iſt laut glaubte. 
würdiger Informationen des „Kurſer Warszamskle 
die Talſache, daß der Herr Fiuauzulſter im Miu: 
ſtecrat überſtimmt würde, weil bei Aufſtellung d 
Budgete, dag demnächſt dem Seim unterbreites 
werden ſoll und welches, wie wir wiſſeu, wit ein em 
tieſigen Defizit abgeſchloſſen wurde, die Heeren 
Minifter die projeftierten Ceſpacuiſſe nicht berüd« 
ſichtigen wollten, Der Miniſtertat hat für eichtig 
befunden, dieſes an und für fi rieſige Defigü 
noch um viele, viele Milliarden zu vergeößern un 
das nicht elnmal für dringendſte Z pecke. 

So werden die Augelegeuhelten in Polen ers 
ledigt. Schreckliche Verhältulſſe, wo niemand das 


Empfinden beſitzt, daß eine finanzielle Kataſtrophe 
gletchzellig auch eine allgemeine, unerſetzliche — 


lick⸗uatioualt Kataſtrophe iſt. Herr Stecztom 


trügt efer auch datau die Schuld. Herr Steeyfowe 
eti warnte nicht rechtzeitig, er alarmferle nicht den 
Sejm, er weckte nicht energiſch genug die Verank⸗ 
worllickteit der Regierung. Herr Sleczkowski ver⸗ 
ſlond jedoch den gauzen Eruſt der Situation und 


= Hatte das Recht, hier das letzte Wort zu ergreifen. 


Und gerade et wurde überſlimmt, nicht lu einer 
Volk verſommlung, nein im Minifterrat ! 

Zum Schluß noch eine Frage an die Adreſſe 
des Seſme : iſt ihm bekaunt, daß gegenwärtig einf⸗ 
ne Führer der ſtegierungs⸗Parteſen einen neuen 
Finanzminifter fuchen, er braucht gar nicht tlichtig 
und in feinem Fach bewandert fein, neln, er ſoll 
nur die eene Bedingung erfüllen: in das Budget 
die von Herrn Sterzfowslt zurückzewieſeuen Mil⸗ 
larden aufnehmen! 

Sdliche Methoden führen den Staat zum is 
grund. Wir ſehen auch keln anderes Mittel, als 
an die öffentliche Meſunng zu appellſeren, daß ihre 
Preſſion auf den Seſm einen Elufluß ansübt, 

Es haudelt ſich hier um elne finanzielle Ange⸗ 
Tenenheit, fie ift aber auch zugleich eine ſtaalliche 
und nationale Angelegenheit in großem Sil. Sſe 
ſſt direkt prinzipiell für die Exiſtenz der Republik. 
Wir akzeplleren jeden Finanzmiulſter, der diefe An⸗ 
gelegenheit als ſolche anerkennen und feine Anſich⸗ 
tem in der Megierung und vor dem Seſm durch⸗ 
zuführen verſtehen wird. Sollte Herr Diamand 
diefer Minifter fein — gut! Herr Bilinstt — 
ebenfalls gut! Wie akzeptieren jeden Binanzminie 
fer, wenn er fi auf den Staudpunkt ſtellt, daß 
es ohne Erteilung der Staatsfinanzen kelue 
freie und nnabhängſge Exſſteuz Polens gibt, 

Auderufalls kommt es fo weit, daß wir uns 
elue Internationale Finanzkontrolle gefallen laſſen 
werden müſſen. Eine ſchrecklſche Schmach der Tür⸗ 
del Abdul Hamids wird uns bedecken | 


Der Sejm. 


234. Sitzung vom 14. Juni. 


Es wird zu den Deballen Über den Geſetz⸗ 
entwurf bezüglich der Bemeſſung der Elunahmen⸗ 
und Verögensſtener für das Steuerfahr 1921 ges 
schritten. Abg. Riad unterbreſtele eluen Bericht 
der Kommiſſion über das Projekt und ſagt, die 
Kommiſſion habe das Projelt im Ginvernehmen 
mit der Regierung mmgearbeitet, Außer dem dringt 
die Kommiſſion eine Reſolulſon betr, Popularlſie⸗ 
rung der Steuern ſumitten der brelleſten Bevöl 
kerungeſchichlen eln. 

Abg. Dabsti teilt mit, daß ſelue Partei für 
(das Geſetz ſtimmen werde. Der Reduer bringt 
noch folgende Reſolutſonen ein : 1) Die Repſerung 
wird aufgefordert, dem Selm in külrzeſter Zeit fol» 
gende Geſetzentwüefe zu unterbrelſen: u) elnen 
Geſetzentwurſ, der die Norm der Induſtrie⸗ und 
Handelsſteuer im Verhältuls zu dem Sinken der 
Valuta im Sinne des Geſetze? vom 6. Juni 1920 
erhöht, b) einen Geſetzentwurf über eine außeror⸗ 
deulliche Bankſteuer von Altiengeſellſchaften, Han⸗ 
dels⸗ und Induſtrieunternehmungen, 0) über dle 
Erhöhung der Luxusſteuer, d) über die Erhöhung 
der Kriegsgewlunſteuer, e) über eine einmalige Ad» 
gabe zu Gunſten des Stantes, 2) Die Reglexung 
wird aufgefordert, die Einführung des Zwaugs⸗ 
ſteuergeſeßes zu beſchleunizen. 8) wied die Regſe⸗ 
rung zur Orgaulſlerung keſp. Reorgaulſterung der 
Abſchätzungskommilſſton für die Berechunug der Elu⸗ 
nahmeſleuer aufgefordert. 

„ Abg. Waliſtak ſchlagt vor, Ark. 2 zu ſtreichen, 
dann werde der allgemeine Grundſatz, daß eine 
Steuer von ½ der Einnahmen gezahlt wer de, 
verpflichten. 

j Abg. Moraczewski ſchlägt gewiſſe Aenderungen 
der einzelnen Artikel des Geſetzeß, fowie eine Reſo⸗ 
Intion vor, die dle Regierung zur Vorlegung eines 
Sieuerplaues auffordert, wonach der Relhe nach im 
Maße des Anwachſens der Eingänge der Einuahme⸗ 
steuer die indirekten Steuern von den Artikeln des 
erſten Bedarfs ermäßigt werden. 

0 Abg. Goyk beantragt zu Art. 1 eine Verbeſſe⸗ 
rung, die auf eine Erhöhung der Elunahmeſleuer 
abzielt, 

Bei der Abſtimmung werden alle Verbeſſerun⸗ 
gen abgelehnt und das Geſetz in 2. und 3. Leſung 
augenommen. 

! Nachdem noch einige kleinere Geſetze angenom⸗ 
men worden waren, wurde die nächſte Sißung auf 
Donnerstag anberaumt. 


Miſſionspredigt 


zur Eröffnung des Miſſionsfeſtes in der 
Toinitatiskirche am Sonntag, den 5. Jun 
gehalten vom Paſtor R. Gundlach. 
Schluß.) 

Doch längst wird au den geſchloſſe⸗ 
nen Miffonstüren gerüttelt, Mau 
fordert die Wiedereröffunug der Miſſionstüren von 
Gott und Meuſchen. Das iſt unſere Hoffnung. 
Das aber liegt nicht im Bereich der menſchlichen 
Macht und Kraft. So wenig es gelungen ist, die 
Völker in Europa auszuſöhnen, goldeue Brücke n 
über den Tiefen zwiſchen ihnen zu bauen und die 
vetſchloſſenen Tüten von Volt zu Volk, von Land 
zu Land zum Austauſch der Ertungenſchaften der 
Kultur, ber Erzeuguſſſe der Induſtrie, zum freund⸗ 
ſchaftlichen Verkehr wieder zu öffnen, ebenſo. we nig 
vermögen wir die geſchloſſenen Mlſſtoustüren zu 
öffnen. In richtiger Erkenntnis deſſen haben die 
Freunde der Miſſion von Aufang au Ihre Augen zu 
den Bergen erhoben, von welchen uns Hilfe kommt, 
zu dem Wolt, der Himmel und Erde gemacht hat 
und die Menſchenherzen lenkt wie Waſſerbäche. Sie 
haben bei dem angeklopft, der gejagt hat: Klopfet 
au, fo wird euch aufgetau. Bel dem König der 
Miſſion, bei Jeſu Ehriſto, [prechen fie immer wies 
der in den vorliegenden Miſſionsuöten vor. Hat 
anfänglich hier Einer und dort Einer angelſopft, 
bald haben ſich die Einzelnen zu Gruppen, Bereie 
nen, Konjereuzen und Syuaden vereinigt, um ner 
meiuſam als eine Beterſchar die Meichsgottesbitte : 
Dein Reich komme! dem Herrn gemeſuſam vorzu⸗ 
aden Sas Pachen an der. Herzendlüs Jeſu iſt 
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mehr und mehr ein allgemeines geworden. Au der 
Spitze dieſer Bewezung ſchreitet die akademiſche Jn⸗ 
gend mit ihrem für alles Edle, Schöne, für alles 
Himumltſche zugäuglichen und begeiſterten Gemüt, 

Die Miſſtonsliebe iſt wie ein Feuer, das eine 
Zeltlang ſtill glimmt und glüht, nur hier und da 
schlägt eine kleine Flamme empor daun flackert fie 
als ein heiliges Feuer plötzlich iu dle Höhe und gibt 
einen hellen Schein von ſich. 7 

Die alte Miſſionsbewegnug aus der Zelt vor 
dem Kriege unter den Studenten belder Erdteile, 
Europas und Amerikas, beſteht fort, Elue neue Bes 
wegung iſt dazu gekommen. Die Kreiſe find klein, 
doch glüht das Feuer weiter. Das iſt unſere Hoff ⸗ 
nung. Unmitlelbar vor dem Kelege fand im Jahre 
1918 in Halle eine große Studentenmilfionstons 
ferenz ftatt, in der 800 Studenten aus allen Gauen 
Deulſchlands dem Mifftonsenfe lauſchten. Das 
Miſſionsſiudium blühte wunderbar auf. Viele Stu ⸗ 
denten waren eulſchloſſen, Miſſtonare zu werden. 
Doch hat der Krieg vielen wieder die Miſſionsge⸗ 
danken aus dem Gl geſchlagen. Hunderte, wenn 
nicht Tauſende derſelben ſind im Felde gefallen. Und 
wir haben noch keinen Frieden. Die, Wogen, die 
ſliller geworden waren, lürmen ſich wleder. Doch 
das Nilteln au der Mifftonstür wird nicht mehr 
aufhören, 

Ju Glasgow iſt zu Anfang diefes Jahres wle⸗ 
der eine Siuden len konferenz zuſammengelreten, dle 
von 8000 Studenten beſucht war und einflimmig 
dafür eingetreten iſt, daß den nielem deutſchen 
Miſſlonaren wledee geſtaltet werde, auf ihre 
Mifſtouefelder zurlickzukehren und ihnen die Tür zu 
den Heidenländern wieder aufgelan werde. Wie 
man eiuft die Aufhebung der Sklaverei und des 
Oplumhandels in China gebieteriſch verlangt hat, 
fo und iu derſelben Tonark hat man hier mit gu⸗ 
tem Gewiſſen die Zurückzlehung des Miſſionsverdo⸗ 
tes gefordert, Es iſt das eine große Kundgebung 
au die Allllerlen. Eine Zeilſchelft meldet, daß die 
engliſchen Behörden den Befehl erlaſſen Haben, die 
Ausweiſungen deutſch⸗öſlerreſchiſcher Prieſter und 
Miſſtonsarbeiler elnzuſtellen; nach Aegypien und 
Paläfliua dürfen alle folort zurlickkehren. Dleſe 
Berglinftigung des evaugeliſchen Englands gilt zwar 
der katholiſchen Miſſton, fie wird jedoch nicht ohue 
Einfluß auf die evangeliſche Miſſion bleiben. Auch 
die Konferenz von 252 engliſchen Bifhöfen in Bons 
don hat ſich für die Wlederzulaſſung der deutſchen 
Miſſtonare mit großem Nach druck ansgeſprochen. Die 
Konferenz belont, daß dle Ausweiſung eine Ein⸗ 
ſchränkung der Neligionsfreiheit bedente und große 
Segnungen der Welt entziehe. Die Miffion müſſe 
hoch erhaben fein über allen politiſchen Parteie u, 
über dem Hader der Völker um Land und Len te 
uud darf davon nicht berührt werden. Diefe Er⸗ 
keuntuis bricht ſich mehr und mehr Bahn. Es find 
auch Anzeichen vorhanden, daß man bald auch in 
Britiſch⸗Judien mit der Wiederzulaſſungz der 
deutſchen Meſſionere wird regnen können. 

Die ausgewieſenen deulſchen Miffionare ſehnen 
ſich nach Miſſionsarbeit. Ein hochgeſtellter chriſt⸗ 
licher Chineſe ſchteibt: die Arbeilsſteiheit müſſe 
wieder zugegeben werden. Die Scheidewände, welche 
den Krieg gebaut, müſſen fallen. In alle Miſſiouen 
muß der Geiſt Cyriſii wieder zur Herlſchaft 
kommen, 

Die chrſſtlichen Kirchen in der Heidenwelt, ob 
gleich ihrer Führer beraubt, gehen mutig aus Werk · 
ſich felbftäudig ‚zu machen und elgene Landeskirchen 
zu gründen, die von den keſegführenden Völkern in 
ihrem tiefiten Weſen unabhängig find, 

Sind dſeſe gemeinſamen Gebele der Chriſten 
der ganzen Welt, dieſe Kundgebungen und Beſtre⸗ 
bungen nach Selbständigkeit nicht ein gewalliges 
pochen und Klopfen au den verſchloſſenen Miſſions⸗ 
türen ? Werden die Staaten dem widerſlehen kön⸗ 
neu? Es geht durch die gauze Welt ein großer 
Proteſt gegen die Vergewulligung der Miſſion. 

Die verſchloſſe ne aber beſtiem-⸗ 
ten Miffionstüren werden ſich gan z 
gewiß leder auftun. Das iſt unſere 
Freude! Es ift uns, weun wir die Miſſionsnach⸗ 
richten aus der ganzen Welt leſen, als hörten wir 
ſchon das Raſſeln der Schlüſſel in den verroſteten 
Schlöſſern und das Kuarreu der Türen in den Der» 
rofteten Angeln. Wir ſahen hier und da ſchon eine 
offene Spalte, durch die in das Dunkel des Geſäng⸗ 
ulſſes der Miſſion ein freundlicher ichtteahl 
dringt, 

5 Weſtafrika haben die einheimiſchen Heiden« 
Hriſten aus vier brillſchen Koloujen im März 1920 
ſich verſammelt und beſchloſſeu, dem Grundſatz der 
Selbſibeſtimmung folgend, ihre klechlichen Angele⸗ 
geuheilen ſelbſt zu ordnen, fie bleiben lu konfeſſio⸗ 
neller Beziehung was fie waren und nehmen auge 
likaniſche Miſſionare ulcht an. — Die Sage der 
deulſchen Miſſionare in Südafrika iſt zwar immer 
noch ſchwer, doch iſt die Nachricht eingetroffen, daß 
die Berliner, Hermannsburger und Barmer Miſ⸗ 
ſionsgeſellſchaften wieder die erſten Verſtärkungen 
dorthin ausſenden kounken. — Die jo ſchwer bes 
drängte Baſler Miſſtonsgeſellſchaſt bat de ſchloſſen, 
trotz aller Schwierigkeiten auf Borueo zu Bleiben, 
Die vierte lutherſſche Konferenz in CThiua hat im 
Auguſt 1920 zur Einigung aller lutheriſchen Kiechen 
in China geführt, Der Miſſtousausſchuß ka 
Schaughal hat die Loſung ergehen laffeu ; China für 
Chriſtus. Er hat einen allgemeinen Gebetkag für 
den 11. Oktober ausgeſchrleben und Gebeltskreiſe ge⸗ 
ftiftet. Die chineſiſcht Kirche müſſe eine leſeude 
werden. Jeder Ehineſe müſſe ſelne Bibel haben. 
Jeder chlneſiſche Ehrlſt müſſe einen heidulfcen Lauds⸗ 
mann für Chriſto gewinnen. 

Ueber dieſer Großzügigkeit 
auch nicht der Kleinarbeit au den Einzelnen. Es 
wird von einem Chliueſen berichtet, der früher 
Opiumtaucher und Spieler, fetzt nüchtern und belehrt 
kräftiges Zeugnis von Chrlſto ablegte. 

Su Korea geht die Miſſiousbewegung kroz der 


vergißt mau aber 


ſchweren Verfolgungen ſeitens der Japauer fort, In 
einem Gefängnis haben ſich 100 politiſche Gefau⸗ 
gene zu gemeinfamen Bibelbelee kungen, in einem 
ondere ebenſoviele zu gemeibjanen Gebetſtunden 


vereinigt. Noch in einem anderen Gefängnis, wo 
öffentliche Goklesdſenſte verboten wurden, feiert man 
ſlille Goltesdleuſte: auf ein gegebenes Zeichen 
fingen die Cheiſleu MM vor ſich hin im ganze 
Gefängnis dasſelbe Lied. In elner Evangeliſations 
verſammlung haben 3000 Koreaner ſich entſchloſſen 
Chriſten zu werden, In Sowfelrußland hal die 
bolſchewiſtiſche Neglerung, die ſich befonderd in den 
baltifhen Provinzen au dem Cheiſtenblnt förmlich 
berauſcht hat, den evangeliſchen Strömungen, den 
Stuudiften, volle Relizionsfreihelt gegeben. 

Geht nicht wleklich durch die Weit ein kräftiges 
Wehen des Pfingſtgeiſtes ? Erfüllt ſich nicht in 
unferen Tagen die Verheißung: Ich will dir eine 
offene Tür geben und niemand fol fie zuſchließen 7 
Wit haben zwar eine kleiue Kraft, aber fo lange 
wir Gottes Wort erhalten und feinen Namen nicht 
verleugnen, iſt uns nicht bange. Der Herr fant: 
Ich habe die Welt überwunden. Ja, es erfüllt ſich 
vor unſeten Mugen, was wir Offenb. Joh. 4—1 
leſen : Darnach ſaß ich und ſehe, eine offene 
Tür war auf getan! 

Jetzt aber kritt der große Miſſtonskönig Jeſus 
au euch, ihr Miſſioufreunde, heran mit den Wor⸗ 
ten: Siehe, ich ftehe vor der Tür und klopfe an. 
Er ſteht vor meiner und deiner Herzenstür, um fie 
der Miſſion zu Öffnen. Geld und Menſchen, Orga ⸗ 
ulſallonen und Methoden, fo mätig fie auch find, 
helfen nicht. Es muß del und, den Trägern der 
Miſſion, wieder Pfingſten werden, dann wird es 
Pfingſten auch in der Heldenwelt werden. Haben 
wir Freude au der Ausbreitung des Evangelinms ? 
Wenn dein Herz nicht brennt von Liebe zu dieſem 
Werk des Herrn, fo iſt das ein Zeichen, daß dein Herz 
nicht die rechte Slellung zu dem Heren ſelbſt eine 
genommen hat, daß du ſelbſt noch nicht gerettet 
worden bift und deshalb auch keinen Retlerſinn haft, 
Im Hinblick auf die noch geſchloſſenen, aber gewaltig 
beſtürmten und fi ſchon auftuenden Miffionstüren 
wie wir: Here bilf, Here laß wohlgeleugen. 

men, 


Chronik u. Lokales. 


Glockenfeſt und Glockenſpenden in der 
evang. Trinitatisgemelnde. 


Die Verkreter der Trinitatisgemeinde erftatten 
mit froh bewegten Herzen Bericht über das gute 
Ergebnis der Sammlung zur Anſchaffung von 
Glocken ſowohl am Glockeufeſte als auch in den Bar 
milien nach Eiſteu. \ 

Das von dem Kieenpefang» und Frauenverein 
der Zrinitalisgemeinde mit fo viel Umſicht vorbe⸗ 
rellete Slodenfeft iſt in fremmdlichiter Weſſe 
von einer großen Anzahl von Vereinen, ganz beſon 
ders von dem Frauenverein unterſlätzt, und mit 
allen dankbaren Atraktiouen reichlich und Im zutref⸗ 
fender Welſe derartig aucgeſtaltet worden, daß, weil 
auch die Witterung ſich ſehr günſtig arſtaltet hatte, 
man des Erfolges von voruherein ſicher fein konnte. 
Die Reinelnnahme des Tages hat deun auch die 
bedeutende Summe von 897,076 Mi. ergeben. Daß 
auch die Ausgaben dedentend geweſen ſind, iſt ſelbſt⸗ 
verſländlich. Doch waren dieſe zum Gelingen des 
Feſtes durchaus erforderlſch. Ebeuſo ſelbſtoesſtädlich 
tft es, daß der Kircheugeſangsereln küchlig geſpart 
hat, Die angekündigten Glocken haben fleißig ge⸗ 
läutet, Die Damen des Vereins haben in aller⸗ 
liebſter Welſe mit Speife und Trank aufgewarlel. 
Die Scheiblerſche Muſikkapelle hat in dem Häug⸗ 
letſchen Park, der auf dem einftigen Thonfelde ent⸗ 
fanden iſt, zur Befriedigung der Oäſte konzertiert. 
Unermüdlich waren auch die Sammlerinnen und 
Blumenverfänferinnen tällg, Im Park hat es von 
Gäften gewimmelt. 

Einen ebenſo güuſtigen Verlauf hat dle 
Sammlung inden Hänſern genommen, 
Treppauf⸗Treppab ! Cine zwei. und dreimal wurde 
der Beſuch wiederholt. Ein Vergnügen für beide 
Teile, für die Sammler und für die Geber. Der 
Empfang überall ein ſumpatiſcher. Mauche von den 
Sammlerinnen haben ſich bei dieſer Gelegenheit den 
Ehreunamen „Goldmund“ erworben. Wo das Herz 
der Sammeluden mit den Füßen wetlelferte, da 
haben auch die Geber in die Spende das Herz hin⸗ 
eingelegt. Das beſtäligen alle Damen aus dem 
Frauenverein, die Volontäre und Volontärinnen, dle 
felbft unter die Fahne geeilt waren, darunter auch 
eine Anzahl Damen und Herten aus dem Leh⸗ 
retſtande. Die Geſameinuahme aus dieſer Qnelle 
betrug 362,848 Mk. Es waren 46 Liften im Um⸗ 
lauf. Einen Ausweis der geſammelten Spenden 
mit Angabe der werten Namen der Sammler innen 
und Sammler und der Nr. der Liſten bringen wir 
noch beſonders. Es ſoll dieſer Ausweis eine danke 
bare Entlaſtung für die Sammeluden und Feine mit 
Dank erteilte Quittung für die Speuder fein. Zu 
dieſen zwei Summen kommt noch die Summe von 
145,163 Mk., die als Einzelgaben eingefommen 


find, 

Die Möglichkeit der Anſchaffung von Glocken 
ift ſomit bedeutend näher gerückt. Wenn alle Per- 
ſouen, die ihre Spenden in Ausſicht geſtellt haben, 
dieſe elnſenden, fa dürfte die erſte Million voll wer ⸗ 
den. Die Uulerzeichueten haben die Frage, ob 
Brouze⸗ oder Stahlglocken angeschafft werden 
follen, wann und wo die Beſtellung erfolgen ſoll, 
ſich reiflich überlegt und werden rechtzellig darüber 
Mitteilung machen. Die augenblickliche allgemeine 
Lage und die unſter Valuta iusbeſondere laſſen jetzt 
eine Eulſcheidung noch nicht zu. 

Die Unterzeichuelen halten es für ihre ange 
nehme und heilige Pflicht, allen ebengenannten 
Freunden und Förderen der heiligen Glockenſache 
hiermit herzlichſt zu danken. Das Werk lobt 
den Meiſte r. Dieſes Wort genügt. Wer dieſe 
Ausführungen gelefen und die Spendenliſte nächſteus 
leſen wird, dem treten die ehrwürdigen und freund⸗ 
lichen Geſtalten der Meiſter auf dem Gebiet des 
Sammelns in treuer nachahmungswertler Weſſe vor 
die Augen. Nur dem Verein, in deſſen Herzen 
der Gedauke des Glockenfeſles geboten worden iſt, 
lei noch beſonders gedankt. Bel der Beobachtung 


des amelfenaritgen Treſheus während elnſger Mg 
chen mußlen wir immer wieder an die Worte 
denken : 

„Tanſend fleſß'ge Hände regen, 

Helfen ſich im muntern Bund, 

Und am ſeurlgen Bewegen 

Werden alle Kräfte kund“ 

„Doch der Segen kommt von oben | 

Gott fei Dauk ! 


Die Paſtoren und das Kirchenkollegfun 
der Trinſtatlsgemeinde. 


Nekrolog. Vorgeſtern ebend iſt nach kue⸗ 
sem Krankenlager unſer Mitbürger, der Schuh macher. 
meiſter Herr Julius Winkler lm Alter von 
65 Jahren verſchleden. Der Verſlorbene, eln fireng' 
teller Geſchäftsmann, beſaß einen ſehr groß en 
Kunden⸗ und Freundeskreis. Die 
melſtee⸗Zunft verliert in Julſus Winkler eines der 
ſchaffensfreudigſten Mitglieder und einen Förderer des 
Handwerks. Der Heimgegaugene war auch ein großer 
Freund des Liedes und gehörle 18 Jahre dem Ra⸗ 
dogoszezer Männer⸗Geſangverein als Mitglied au. 
Dank feiner vortrefflichen Charaktereigenſchaften hat 
er ſich auch dort liebe Freunde erworben, die ſeln 
Hinſcheiden aufeſchtig bedauern. Groß iſt auch die 
Zahl der Familienangehörigen, die an der Bahre des 
fo unerwartet ſchnell von uns Geſchiedeuen krauern. 
Die Beerdigung Jullns Winklers findet morgen, 
Donnerstag um 3 Uhr nachmittags vom Trauer⸗ 
hauſe Wulezauska⸗ Straße Ne, 72 aus auf dem alten 
1 5 Frledhoſe ſtalt. Er ruhe in 
Fele den! 

»Von der Geſellſchaft zur Verpfle . 
gung polulſcher Städte. Auf der letzten Bere 
walkuugsſitzung genannter Geſellſchaft wurde bes 
ſchloſſen, diefe Juſtilulkon in eine Aktlengeſellſchaft 
umzuwandeln mit der Bedingung, daß 60 pe. der 
Altien den Städten, dle als Mitglieder zählen und 
der Reit von 40 pCk. privaten Kreditinſtitutlouen 
zufallen. Da das Vermögen der Geſellſchaft um 
das fünffache augewachſen iſt, iſt auch der Anteil 
der Städle um das dreifache zu erhöhen. Dies ha⸗ 
ben die Mehrzahl der Städte, darunter auch Lodz 
bisher noch nicht getan. Lodz hat dem Rechen⸗ 
ſchaftsbericht zufolge von der Geſellſchaft Waren 
für 25 Millonen Mark erhalten. Jufolge der 
finanziellen Schwierigkeiten wurde der Stadt Lodz 
ein ſechmonallicher Kredit u Hohe vom 15 Millid⸗ 
nen Mark eingeräumt. 

» Perſonalnachricht, Wie wir erfahren, 
iſt Herr Dr. Joſef Konſe mit dem geſteigen Tage 
ans dem Finauzminiſterlum ausgetreten. Aus 
dieſem Grunde wird Herr Dr. Konie auch nicht 
mehr au den Prüfungsarbelten der Kommiſſton im 
Lodzer Magiſtrat teilnehmen. 

K. Stadtverordnetenverſammlung. 

Zu Begiun der geſleigen Sitzung wurbe der 
Statutenentwurf bezüglich der Steuer von der 
mechauiſchen Energie für Induſtrlezwecke (vo n Au⸗ 
trieb) beſprochen. Gemäß dem Statut wirs die 
Steuer zu Gunſlen der Loder Stadikaſſe erhoben, 
die Bemeſſung der Steuer wird ſich nach der Dieuge 
der verbrauchlen Kohle richten Berechnet wird fie 
nach dem Verhältuis in der Textilinduſtrie, z. B. 
für Weberelen — 20 Prozent, Spinnereien 15 
prozent, Apprelnren, Färbereſen und ähnliche Ve⸗ 
teiebe 10 Prozent, für gemiſchie Unternehmen jowie 
für andere Jnduſttiezweige 15 Prozent. Die vom 
ſtädliſchen Elekteiztlätswerk gelieferte eleklriſche 
Energie und das Gas für Verkehrszwecke aus der 
ſtädtiſchen Gasanſtalt unterliegt einer besonderen 
Beſteuerung. Gegen die Einführung diefer Steuern 
trat Stv. Minzberg auf, der darauf uwies, daß 
es in anderen Städten ſolche Steuern nicht gebe. 
Lodz werde daher die Konkurrenz nicht aushaflen, 
Die Kohle ſollie z. B. nicht beſleuert werden, da 
fie bereits zweimal beſleuert werde. So erhebe die 
Stadt bereits eine Steuer von 10 Prozent pes 
Korzec zugunſten der Stadt und auch die Bahn 
ziehe eine Steuer für die Kommune ein, Auf eine 
Entgegnung des Schöffen Badzlau, daß dieſe Steuer 
zur Sanierung der ſtädtiſchen Vethältuiſſe bellragen 
werde, autwortet Sto. Minzberg, er ſei ſicher, daß 
der Magiſtrat die Eingänge von dieſer Steuer leider 
für feine täglichen Bedürfniſſe, wie Beſoldung der 
ſtädtiſchen Arbeiter und Augeſtelllen, verwenden 
werde. Das Statut wurde durch Abſtimmung au⸗ 
genommen. — Dem Drganifationsfomiiee für 
Schuh macherkueſe wurde darauf aus ſtäotiſchen 
Mitteln eine Beihilfe von 25,000 Mk, bewilligt, 
— Zur Sprache gebracht wurde darauf die Frage 
der Ver längerung der Koselusgto⸗ 
allee über die Aunaſtraße hinans, Troß der 
Oppoſition mehrerer Sladtoerorbueten wurde niejer 
Antrag des Magiſtrats von der Mehrheit gutge⸗ 
heißen. — Nach Bekanntmachung mit dem Proſekl 
der Konzeſſionszahlung für das Jahr 1921 für den 
Kreis des Lodzer Militäriuvaliden verbandes für dal 
Recht des Ausklebens von Affiſchen in der Stadt 
Lodz, wurde die Höhe dieſer Zahlung auf 27,000 
Mk. feſtgeſetzt. — Die Zahlung für die Anfertigung 
von Zivilſtandsakten wurde in folgender Weile feſt⸗ 
geſetzt: 1) für die Regiſtrierung elner Geburt bis 
zu 75 Mk., 2) Negiſtrierung eines Todesfalles bis 
zu 80 Mk. 8) Megiſtrierung einer Trauung - bis 
150 Mk., 4) eine Identitätsurkunde bis 200 Mk, 
5) für einen vollen Auszug bis 150 Mk., 6) für 
einen kurzen Auszug bis zu 60 Mk., 7) für einen 
Auszug für Schulzwecke bis zu 20 ME, 8) für 
einen Aufzebolſchein bis 75 M., 9) für die Er⸗ 
teilung von Informationen, die ein längeres Nach ⸗ 
ſuchen erfordern, bis 75 Mk., 10) für eine Ueber⸗ 
ſetzung bis zu 75 Mk. — Dem Hilfsvereln für die 
akademiſche Jugend „Auxillum AUcademſeum“ in 
Warſchau wurde aus ſtädtiſchen Miltelu ein Sub 
ſidium von 50,000 ME, zuerkaunt. 

„ Erhöbung der Engrospreiſe für 
Zucker. Auf Beſchluß des ölonomiihen Mini⸗ 
fterfomitees wurde der Preis für Zucker im Wer 
kauf an die Kouſumeuten bei einem Quantum von 
100 Klin, erhöht 1) weißer Zucker mit Verpackung 
von 6,500 auf 8000 Mark, 2) gelber mit Verpel⸗ 
kung von 5,700 auf 7000 Mark, 8) weißer oder 
gelber Zucker für gewerbliche Zecke von 14825 


beh. 12,870 Mf. auf 16000 reip. 14,000 Mark, 4% die 
erhönten Preiſrx werden vom 10. Juni. ab ben 
rechnel, * 


Schuhmacher | 


© Der Streltlölten egrelſt gegenwäettg im | 


Lodz immer weltere reife und nimmt geradezu 
ptaleste Formen an. Man könnte darſiher lachen, 
wenn dle Sache nicht fo ernft wäre und unſer 
Wirtſchaftsleben zu untergraben drohen würde. Dem 
von Zaune gebrochenen Streik der Hauzwänhler, von 
denen der größte Teil unter den alten Beaingungen 
wieder zur Arbeit zurſſckgekehrt iſt, haben ſich gegen 
wärlig die Köche und Kellner angeſchloſſen und die 
entſpiechende Verbande haben den Streik ihrer 
Mitglieder proklamſert, die Forderungen ftellen, die 
die kühnſten Erwartungen überſteigen. Wenn man 
die Forderungen dieſer Herten ſieſt, muß man 


ſtaunen, wie Leute, die ihre Mougtsgage mit dem 
vollfländigen Lebeneumerhalt zuſommen erhalten 
und die deahalb von den erhöhten Markt- 


greifen für Lebenem klel gar nicht beiroffen werden, 
to harrende Forderungen ſlellen Können, Solche 
Forderungen können und Dürfen im Jutereſſe unſerer 
allgemeinen, ftanteerhaltenden Wirtfhaftsführung 
wicht bewilligt werden ; es müſſen andere Wege eln⸗ 
geſchlagen werden, um, den gegenwärtigen Zeltum⸗ 
fländen Rechnung tragend, wielſchaftlich durchzu⸗ 
tammen. Wir alle ſind ärmer geworden, als wir 
wor dem Kriege waren, wir köunen demzufolge uns 
nicht mehr ſeuendurus erlauben, an den wir uns unter 
völlig anderen wirtfchaftlihen Verhälluſſſen gewohnt 
hatten. Die Regierung hat die Einfuhe von Luxus⸗ 
etlikeln verboten und belegt fie mit hohen Zöllen, 
um auf diefe Weiſe ſelbſt die Reſchen von dem Bezug 
won enibehrlichen Luxusſachen aus dem Muslande abzu 
halten. Man will dadurch zur Hebung uuſerer fo 
tief gefunfenen Valuta beitragen, Wird une die 
Herftelung von Spelſen in den Meſtanraute durch 
Köche und die Verabreichung derſelben durch Kellner 
zu leuer, fo müſſen andere Wege einnefchlanen 
werden. Die Stelle des Kochs muß die Köhin 
einnehmen, die Stelle des Kellners die Kelluetin, 
wie das in Auslande üblich If, Als vor 2 Jihren 
dure die feindliche Juvaſton zahleeihe aeſſtokcaliſche 
Fomllien die Greuzgebleie verlaſſen mußten und 
die ſe hilflos in der Reſidenzſtadt Warſchan Zu flucht 
ſuchten, geündeten fie in Warſchau einige geſtau⸗ 
tante, in denen die Damen der beſten Geſellſchaft 
die Gäſte bedienten. In dieſen Reſtaurants gab es 
nicht uur zu billigen Preſſen die vorzüglſchſten 
Speſſen, die vom Köchtunen und Im der Wielſchuft 
bewanderten Damen der Geſellſchaft eigenhändig 
hergeftellt wurden, ſondern auch die Bedienung war 
eine ausgezeſchuete. Es war gut und billig. Die 
Köche und Kellner, die heute freifen, um ihre 
ſchamloſen Forderungen ducchzuſetzen, haben hier 
einen Einblick erhalten, wie man ökenomiſch wirds 
ſchaften und flott die Säfte bedleuen kaun. Diefe 
Reſtaurauts, die uur einen temporären Charakter 
Uugen, beſtehen heute in Warſchau nicht mehr. Sie 
werben nun von „Fachleuten“ weitergeführt, haben 
natüclich den eluſtigen Nimbus eingebüßt und wer ⸗ 
den, weil Küche und Veoleuung um vieles ſchlechtet 
geworden, vorwiegend gemieden. Das bentige Re 
ſtaulaut birtel für zahlreiche Mädchen Gelegenheit 
zum Erwerb, in der Kliche bei der Herflelluug von 
Speiſen oder im Lokale bet des Bedleuung der Gäſte. 
Der Augenblick ſcheint nun gekommen, wo eine 
vollfländige Neorganifation der bisherigen koſtſpieligen 
Gewohnhellen durchgeführt werden muß. Den bes 
Nändigen Forderungen üppig emporgeſchoſſeuer 
Elemente muß ein Damm geſetzt werden. 

* Die Krelskommifſion für öffentliche 
Jüeſorge beriet anf lyrer letzten Sitzung über 
den Wiilſchaftsplan für 1921. Geiſtlicher Gibar⸗ 
towöti erklärte, daß der Lodzer KreideSejmil anſtalt 
der proponierlen 2,718.00 Mark vur 718,500 
Mark gewährte und ſomit die ganze Laſt der Für⸗ 
ſorge auf die Kommiſſion wälge und daß auch die 
bieher gewährten Subſidien beſchräukt werden. 
Der Staroft des Kodzer Kreſſes ſlellte als Vor⸗ 
figender der Verſammlung ſeſt, daß auf Grund 
einer Verſülgung der Budgelabtellung für deu nenn 
matlichen Zeltabſchuſtt vom 1. April his 31. Des 
zember 1921 zu je 46,000 für nachſtehende Ges 
meinden ausgeſeßt wurden: Beldow, Choſuy, 
ucmierz, Laglewulki, Nalielnica, Puezuiew, Mado 
gosze; und Zeromin, zu je 90000 Mark für die 
Gemeinden Brojee, Vruß, Czarnocin, Gobpodarz, 
Görki, Nowoſolna, Mabien, Mzew und Wiekiina 
Die Verſammlung hat beſchloſſen 1) eine Subloms 
miſſion beſtehend aus den Gelſllichen Gicbartoweti 
und Potapski ſowie den Herrn Wrede und Lewan⸗ 
dowsft zu wählen, die ſich mit der Mulftellung des 
Tätigleſteplaues für ſogtale Würforge für den 
ganzen Lodzer Kreis beſaſſen wird, 2) Die Verlre⸗ 
ler der Gemelnde- ür ochekommiſſianen aufzufor⸗ 
tern, im Lauft von 10 Tagen ihre Forderungen 
bezüglich der Fürſorge einzuſenden, 3) die Gemeinde ⸗ 
weite zu veronlaſſen, daß ‚fie von jeder Sitzung 
der Gemeinderate den, Fürſorge ⸗Kommilſionen 
Keuntuts geben, 4) die Frage der Schaffung eines 
SGreifenheims der Subkommiſſton zu überlaſſen und 
5) die Subkommiſſlon zu ermächtigen, mit den 
Verlreiern des amerlkauſſchen Rolen Kreuzes bes 
züglich Schaffung von humanitären Juſtilullonen 
in Uutethanblungen zu treten. 

Eröffnung von Grelſenbelmen. In 
Alexandiow und Nzſsio follen demnächſt Grelſen⸗ 
helme eröffnet werden. Mit der Einrichtung dieſer 
Helme beſaßt ſich die Kreistommiſſlon für ſazia le 
Bürforge, 

Ginſchränfung der Zahl der Alko- 
pol Musſchank Stellen. Die Finanz-, Geſund⸗ 
heilds und Handelo⸗Kommiſſſonen des Seſm hielten 
gefleen in Warſchau unler Vorſig des Herrn 
Bierzbiefi und in Auweſeuhelt des Direktors des 
Monopoldepattements Dr. Mikulekt eine gemein 
ſome Sihung ab und nahmen den Punkt 3 des 
Art, 1 des Antlalkoholgeſetzes in nachſtehender 
Bafjung an: Die Verkingerungen der Verkauſs⸗ 
ſtellen ſür Alfohol im Kleinverkauf und zum Aus. 
ſchank beginnt gründläßzlich mit dem 1. Jauuar 1921, 
det Termin zur Reduzlerung der Verkaufsſtellen 
für Mllohol wird bis zum 1. Januar 1928 ver⸗ 
Ungert. 

Kinderbewabranſtalten im Ludger 
Srelfe gibt ec gegenwärtig 14, die nuter der 
Auſſicht der Kreistommilfion für ſoziale Bürforge 
Helen. Wit finden ſoſche Vewohranſtalteu: in 
Di;aum 1 mil 100 Kindern und einer billigen Küche, 
iu Choluy 1 mt 40 Kindern, in Alexandtow 2 zu 
E 40 ben. nu einer billigen Küche, iu Mug 


8 mit fe 48 Kindern, Ta Monflantfitos 8 wt ine | Flumaften bierer Tage am erbten. Dee perfone -I London, um we Auße vorm un dar engliſch⸗ 


ſammen elwa 400 Kindern, in Gurki 1 mit 80 
Rindern und in Rado soszez 1 mit 20 Kindern. 
Außerdem ſollen lu der Gemeinde Woſa Rafowa 
und in Rombien ſolche Vewahranſtalten eröffnet 
werden. 

Zum arofen Sänger ⸗ und Sportfeſt 
im Helenenbof. Am Montag abend ſaud die 
erſte Sitzung des Feſtausſchuſſes für das am 31. 
Juli d. J. im Heſenenhof zugunſten des Baues der 
St. Mallhäl⸗ Kirche zu veranſtaltende große Sängers 
und Sportfeft ſtalt. Zu dieſer Sitzung hallen ſich 
auch die Vertreter einer ganzen Auzahl verſchiedener 
Vereine eingefunden, die in der Deleglerten⸗Sizung 
am Mittwoch voriger Wo he noch uicht zugegen 
waren, ein Beweis, welch' reges Jntereſſe man in 
den Vereinen dieſer Weranft oltung entgegenbeingt. 
Die Situng wurde um 8 ½ Uhr von Herrn Eduard 
Kaifer eröffnet, der auch zum Leiter der Verſamm⸗ 
lung gewählt wurde und der ſelnerlelts zum Schefft⸗ 
führer Herrn Alfons Hoppe berief, Nach Vorleſung 
der Niederſcheift von der am Mittwoch, den 8, d. 
Mis. erfolgten Delegſerten⸗ Sitzung erſlattele Tele 
genannter Herr Verlcht Über die Arbeiten det in 
jener Sitzung gewählten Kommſſſion zue Bezirks⸗ 
einteilung der Stadt bezüglich des Einſammelus von 
Spenden für die Pfandlotterie des Feſtes. Die gange 
Sladt mit Vororten wurde in eine enkſprechende 
Anzahl van Vezicken eingetellt. Herr Hoppe legle 
die von ihm gezeichneten Pläne der einzelnen Beziske 
vor und die Au weſenden wählten die für ihre Vers 


elne neeinnelflen Perſouen, worauf die Pläne und 
die Spendenliſten verleillt wurden. Nachdem man 
noch über verſchledene Angelegenheſten beraten hatte, 
wurden die Wahlen vorgenommen. Auf Antrag des 
Verfommlungsleilers wurde Heer Paſtor Dietrich 
zum Ehten⸗ und Herr Guſtab Hoffmann zum erſten 
Vorſitzenden und auf Antrag des letzteren Her 
Franz Stelzig zum zweiten Vorſitenden des Feſt⸗ 
ausſchuſſes gewählt. Die übrigen Amer wurden 
au folgende Herten verteilt: erſter Schriftführer 
Alfons Hopp zweiter Schriftführer Karl Nelſonz 
Kafjirer Julius Buhlez Prüfungefommiffion Friedrich 
Mannabern und Oskar Kahlert. Die nächſte Feſt⸗ 
ausſchußſizung findet am kommenden Monlag gleich⸗ 
falls im Stadimiffionsfaale ftait. 

* Die Volkszählung in Polen. Der 
Miniſterrat hot auf feiner Sitzung vom 9, Juni 
u. a. die Verordnung zum Seſugeſetz vom 21. 
Oktober 1919 und 13. Mai 1921 über die allge» 
meine eintägige Vollezählung beſchloſſen. Gleiche 
zeitig wird auch eine Zahlung der Hauler, Wohuun⸗ 
gen, Banerwirtſchaſten und Haustiere vorgenom⸗ 
en. Die erste Volkszählung im freien unabhäu⸗ 
algen Polen, die uns die Stnktur der polnischen 
Bebölterung in nationaler, lou ſeſſioneller, kultu⸗ 
teller, proſeſſioneller und wirlſchaſllichet Hinſicht vor 
Augen führen soll, wıro am 30. September I. J. 
ſtallfinden. Es fleht zu erwarien, dag die ganze 
Bevölkerung die kulturelle Bedeutung dee Volks- 
zäylung etuſchäßen und den Beamten die Arbeit der 
Zählung erleichtern wird, 

Automobilverkebr. 
erhielt von der Bezirksolreklion für öffentliche 
Arbeiten die Genehmigung, zwilden Lodz, Bezezin 
und Koluszti einen Automobile rkehe zu eröffnen, 
Da aber die Chauſſee aul diefee Strecke keparalur 
bedürjtig ift, jo wird Herr Bartz zunächſt einen 
Verkehr eiſt zwiſchen Warſchau und Poode mbice 
einführen. Es werden 2 Automobile füc 80 Pers 
ſonen zweimal täglich lurſieten. 

Blutige Schlägerei. Bel einer Schlägerei 
im Haufe Krucza⸗Stiaßze 32 wurde ein gewiſſer 
Stanislaw Skarbunkiewiez ſchwer vetwundel, Der 
Ve tletzte wurde nach dem Hojpital in der Drews 
nowsla-Straße 75 gebrachl. 

* Diebiiäble und Verhaftungen. Auf 
dem Grundstück am der Ogrodowa- Straße 85, wo 
ſich auch das Loger der ſtäptiſchen Verpflezungs 
abteilung befindet, entfernten Diebe von einem 
Eſſenb ahnwaggon die Plomben und ſtahlen 7 Sad 
Mehl im Werte von 48,000 M. Das geflohlene 
Mehl war Eigentum des Maguſtrals. Die Diebe 
find bereits verhaftet. Von bisher noch unbekannten 
Dieben wurden geſtohlen: Aus der Fabrik von 
Eilingon. u. Ko. in der Sienkiewicz⸗Straße 81 
Garne im Werle von 800,000 M., aus der Woh⸗ 
nung des Wlabyelaw Schönfeld an der Bielonas 
Straße 8 Garderoben und Wäſche im Werte von 
500, 000 M. und aus der Wohnung der Rola 
Kranje au der Benedikten⸗Stiaße 14 verſchie deue 
Sachen im Werte von 200,000 M. 


Herr Eduard Barez 


Eingeſaudt. 

Erklärung des Vereins der Reſtaura⸗ 
teurs der Stadt Lodz. Juſolge des Steelte 
der Köche und Kellner waren wir gezwungen, un ⸗ 
fere Reſlaurats und Spelſeanſtalten auf unbe- 


ſtimmie Zeit zu ſchlleßen. Um die geehrten Kon. 


ſumenten aufzukläten und uns vor ihnen zu techt⸗ 
fertigen, daß wir an dem Ausbruch des Streits 
feine Schuld tragen, ſehen wir uns veraulaßt, ber 
kannt zu machen, daß der Streik auf die über 
mäßigen Forderungen der Köche und Kelluer zurck 
zuführen iſt, die nicht berückſichtigt werden können, 
Sowohl die Köche, die durchſchuitilich ein Gehalt 
von 14 bis 18 Tauſend Mk. uud in elulgen Un, 
ſtalten bis 80,000 Mk. monatlich bei freiem Unter⸗ 
halt beziehen, was 500 Mk. täglich aus macht, wie 
auch Kellner, die von 30 bis 80 Tauſend Mk. mo« 
nallich (10 Prozent Bruttoumſatz) gleichfalls bel 
freiem Unterhalt, verdienen, find bel den gegen⸗ 
wärtigen Berhältwiffen materiell ganz gut geſlellt. 
Die Forderung der Auszahlung elner alljährlichen 
Gratifikation halten wir für grundlos. Wenn der 
Verein der Reſtauranibeſißet die Arbeitäbedingungen 
der Köche und Kellner aunehmen würde, fo müßte 
leder Beliger der gaflronomiſchen Auflalt die Preiſe 
für alle Speiſen dementsprechend erhöhen, was er 
nicht tun will, weil dies eine Ausbeulung der Kon⸗ 
ſumenten wäre, Die Altion der gaſttonomiſche n 
Angeſlellten um Erhöhung der Löhne wird fon 
feinesgalld auf die Erhöhung der Reſtaurantpreiſe 
eimwirfen, Um dieje Frage zu löſen, deſchloß ver 
Verein der Neſtautalkure, ſich auf ein Kompio 
mit dem Verband der Köche und Kellner nich! eln 
loſſen, ein eulſpiecheudes Perloual, beſtehens an 


Kochiunen und Kellueriunen zu engagieren und fe; 


wird aus zur Vedlenung tauglichen Perſonſen bel 
ſtehen und feine Pflichten gewiſſenhaft erfüllen. 
Dies zur allgemelnen Kenntnis bringend, empfehlen 
wir uns weiter dem Wohlwollen der geihäpten 
Konſumenten. 
Der Vereln der Reſtaurateute der Stadt Lodz 
Lodz den 14. 6. 1921, 


AN 
Aus Warfchan, 


— Nachklänge zum Morde in der 
Chmielnafteahe. Dank der energiſchen 
Unterſuchung der Kriminalpollzef iſt der Mörder des 
26jährinen Heinrich Babecki im der Cymielnaſtraße 
Ne, 67 ausfindig gemacht und verhaftet worden, 
Der Täler iſt ein Kuflı des Ecmocdelen, ein ge ⸗ 
wiſſer A. Lujtewieli, Der Vechaftete iſt geſtändig 
und erzählte die Einzelheiten der Mordtat: Er 
wollte jeiner Braut einen Beſuch abſtatten, da er 
jedoch infolge Arbeſtsloſigkelt kein Geld beſaß, 
beſchloß er nach reiflicher Ueberlegung feinen Onkel 
uud deſſen Sohn zu beſtehlen, die, wie ihm bekaunt 
war, Bargeld beſaßen. Er kam gegen 9 Ühe in 
die Wohnung des Vabecki. Laflewicti nahm auf 
einem Stuhl neben dem Well des Heineich B. Platz 
und Enfpfte mit ihm ein Geſpräch au. Da Babeck! 
jedoch ſchlafrig war, ſchlummerte er ein. Er erwachte 
infolge des Geräuſches, das Laſtewſekt bei dem Su ⸗ 
chen der Schlüſſel in den Taſchen der Kleidung des 
Schlafenden verurſachte. Laflewlekl zog plöplich einen 
Revolver und tötete leinen Kuſtn dureh einen Sehn 
in die Schläfe, 

Der Mörder öffnete dann die im Wlſche⸗ 
ſchrank ſtehende eiferne Kaſſetle und raubte 2 00,000 
Mk. iu bar, 2 goldene Fingecrluge, 2 goldene Uhren, 
2 Milliounwki, außerdem einen Anzug, gelbe Schuhe 
und einige neue Kragen. Die Beule ließ L. in 
feiner Wohnung, Piaknaſtraße 58, zurlick, zog den 
Anzug des Ermordeten au und ſuhe zu feiner Braut 
nach Gorzkowiee, Laſewiekt beendete 4 Gymnaflal« 
tloſſen. Im Jahre 1915 trat er iu die polnifchen " 
Legionen ein, letztens war er Militärbeamter iu der 
2. Abteilung des Stabes des Kriegsminſſtetlums. 
Vor einem halben Jahre wurde er demoblliſtert 
und blieb ſeit dieſer Zeit ohne Beschäftigung. 


Ans dem Reiche. 


Lublin. Feuer während 
zeftspeierligtelten Am 7. 
entſtand des nachts im Dorfe Zemborzyee im Ger 
höft des Landwirts Miszezat während Hochzelts⸗ 
feierlichfeiten euer, das ſich mit rapider Schnellig⸗ 
teit verbreitele. Es brannten Wohnungshäulet, 
Wiriſchaftsgebände mit Getreide, laudwirlſchsftliche 
Geräte uſw. nieder, In den Flammen kamen auch 
Pferde, Kühe und Schweine um. Die verbrannten 
Gebäude gehörten dem erwähnten Miszak, ſowie den 
Landwirten Paul Juszezak, Tekla Relat und Paul 


O ach. 
b. Mis. 


Dudziat au. Der Geſamiſchaden beträgt 4½ Mil⸗ 
lionen Marl, Bei der Rettungsaktion trugen 
5 Stauen Brandwunden davon. 


Zu kurzen Worten. 


In Mainz haben neue Verhandlungen zwifchen 
Loucher und Rathenau ſtatigefunden, wobei der 
Termin der Konferenz der Sachverftändigen in 
Paris ſeſtgeſetzt wurde. 

Die frauzöſiſchen Blätter bedauern, das Ma- 
thenan in Wiesbaden keine konkceten Vorſchläge ge 
macht hahe. Demnach habe er zugeſtauden, daß 
Deuiſchlaud finanzielle Auſtreugungen machen mülje 
und [ding eine Reihe von Elnſchränkungen vor, ſo 
das Verbot des Zuckerverkaufs, alkohol iſcher Ge ⸗ 
tränke und Luxus gegeuſtände. 

Die Miniſterpräſtbeuten der eugliſchen Domi- 
ulen verſammeln ſich im der nächſten Woche in 


ſapaniſche Büinduls zu beſprechen. 

Wie aus Belgrad gemeldet wird, legte Mluſſter⸗ 
prüft Paſiez dem Kabinett einen Antrag der 
italicalſchen Regiernug vor, demzufolge der Haſen 
in Flume gemeinfam verwaltet werden fol, J 

In Prag iſt eine offizielle ruſſiſche Miſſten 
elugeltoffen, um Handelsbeziehungen anzuknſipfen, 

Aus Smnena wird telegraphiert, daß König 
Kouſtaulin dort eingetroffen iſt und ſich au die 
lürkiſche Front begeben hut. 

Der deuiſche Vertreter in Warſchan Dr, 
Dirkſen iſt zu mehr wöchentlichem Urlend verreſſt. 
Seine Funktionen übernahm Legatlonsrat Bendorf, 

Am erſten Auguſt werden in der Tſchechoſſo⸗ 
wnfei die Eifjubahntarife erniedrigt werden, 


Telegramme. 


Die Peemier⸗Konferenz vertagt. 


Gborſea, 14. Jun. (Pat.) Radſo. Chamber ⸗ 
laln erklärte im Unterhauſe, daß die Konfereuz der 
Drenier® der Dominlen auf nächſte Wo he vertagt 
werden müſſe, weil die Aerzte Eloy) George verbo⸗ 
ten haben, ſich im Laufe dſeſer Woche mit öffeut⸗ 
lichen Angelegenheiten zu beſchäftigen und die Pre⸗ 
mieis der Dominien ein großes Gewicht darauf 
legen, daß Lloyd George au wiejer Konferenz leſle 
nimmt. 

In Ungarn. 


Vudapeſt, 14. Jul. (Pat.) Wiener KB, 
Der Staglochef erna unte den Legatlonsrat Stefan 
Hedey zum Charge d' Affalres und bergab ihm die 
Lellung der Geſandiſchaft in London. Ferner wurd 
Here Branz Kaloſſa zum bevoll mächtigen Verlrelen 
Ungarns bei der jugoſlawiſchen Regierung ernannt, 
au 


Warschauer Börse. 


Notierungen vom 14, Jun (Pat 
ah 5 


6%, Anl. d. St. Warschau 1915/16. . 2 

6% Anl. d. St. Warsch. 1277 für Ak, 100 — — 
4½ Plandor. d. Bodenkrad.- Ges. 79.80 
#70 Anl, der Stadt Warschau . — 
1 8 „ . Mk. 100 — 
80% Anl. d. St, Warschan. . „834-538 


Bargeld: 


= 
2 
. 


Zarenrubel A 100 
Zarenrubel & 500 . » 
Duma Rubel ä 250 

Duma Rudel & 1000. 
Ler.-St.-Dollar s 
Franz. Franks . » 
Sohwelssrisdhe Franka . 
Plund Sterling. » « » 
Deutsche Mark . 
Tsohsoho-Slowaklachs Kronen. 


Schecks. 


New- Tork 
Paris. 
Schwelz. 
London, 
Berlin 
Wien. 


tigt 
5 8 

iin 
& 


Transaktionen! 


103.50-103,88) 


Aktien: 


Handelsbankin Warachı. . 
Westbank 
Kreditbank in Warsch, 
Diskontobank in Wars, 
Lodzer Knulmannsbank, 


Kleinpoln. Bank in Krakau. 
Ostrowiseker Gesellschalt.. . 7900-7800 

Borkowakl. 1520-1500— 1510 
Firley . » 
Jaolkowakl 
Lipop « » 
Budzki. » or 
Les. der Zuokerfabriken . 
Starseliowice für 500 Mk. 
Zawiereie. . . 
Zyrardow , . 5, 
Schitlahrts-Ges, 


0 


Ln! 


„ 2080-2780 2740 


— Na —— 
Antell-Etablissement 


„GASTRONDMA”, 


Lodz, Petrikauer 43. 


Zur Verschönerung des Aufent- 
halts wird allaboudl. ab 7 Uhr ein 


DAMEN-ORCHESTER 


aus 7 Personen, 


spielen. Kennern emplohlen wir 
unsere auserlesene Küche, so- 
wie dia gut gelagerten Ungar- 
weine, Sefinapse und Liköre ers- 
tar Marken. 

Hochachtend 


Die Verwaltung. 


— 


te Oele für garanderfes Sallon- 


fllt Herven, damen und Alnder, 
a aus der kigeuen Wett -Sllle. 


ñandeliskaus 


Frydberg, Kos & 50, Pefrikauer 90. 


Suchen eine gut erhaltene ſofort betriebs⸗ 
fähige greifbare 80 PS, 


omodl 


Lilangebote an Ing. Tritt bei Margulies in 
Lodz, Dluga Nr. 61. 2907 


Chemiſch techniſche Fabrik in der Nähe von 
Czenſtochau kackt für jolort tüchtige Kraft als 


Sekretärin 


die perfekt volulſch und deutſch ſpricht und ſchrelok 
und die der dentſchen Stenogranhie und des Ma⸗ 
ſchinenſchreibens mächtig iſt. Guergiſche über ehr 
gute Relerenzen verfügende Bewerverinnei wollen 
anslührlſche Augebote in polniſcher und deutſcher 
Sprache (Alter, Konſeſſion, Sculbildung, Wraxis, 
Gepaltsauſorüche ete richten an nie Abmtuiſtrattou 
dieſes Blattes unter „Oauerltellung 19 


OGeſucht per ſofort deuiſchſprechende 


perfekte Köchin 


Zu erfragen Gdansk 48 v. 12—1 u. v. 3—4 Uhr 
Be SB a BT a 


ET, 


im guten Bultande ber 
mit Bappkarleir zu Latte 


dliche 
Verg-U. Jlachs- rem geſucht. Zu erfragen 


In der Exp. 5s. Blattes. 


dach cinen . F 


rede, (g 
frei bis 30. Junk. 1921 % e 
Uebernehme Beſtellunger 
vuch auf kleine praktiiche 
Flachsſpinnerel. Grodaist, 
bei Warſchau FJ. Ritter. 


Eine automatiide 


Baumwollsälläinasäine 


im beſlen Zuſtande, vom 
Gange weg zu verkaufen 
Wo ſagt die Exp. d. 
Blattes. 


u ec eta. 


ven, Wilder 
Wareitauer 301. 
Stou Front. 


Ein: 


Eckplatz 


3704 Q Ellen groß, zu 
verkaufen. Mäberes in d. 


Wobn. 4 2 
Ei} 


Ein anterbaltene Medattton ds. Blattes. 
j 1 E 
int Ablel Suche eine 
u ver eaufen. Bat 5 Aria 
Ei 0 d Ar - Sutsle kretärin. 


Bewerbung mit Bild 
‚beten san die Gutsve 
waltung Wielka Lub; 
pow. Jarocin, poczta: Wiel⸗ 
ka Lnbin-Dobleszozyana. 


= 1 
z Roper 
laſt neu, zu verkaufen 


Giowna⸗Straße Nr. 56 
IWobnung 13. au 


IE 


Allen unſeren Vermondien und Freunden die belrübende Mitteilung, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meinen innigſigeliebten Gatten, unferen her⸗ 
zensguten Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder. Schwager. Onkel und Kuſin 


„ Julius Winkler 


Schuhmachermeiſter 


im beſſeres Senfeits abzurufen. 
. 9 F Henn den 18. d. Mis um 3 Uhr nachmittags, vom Trauerhauſe Wulczansko- Str. Nr. 72 aus auf dem 


alten evangelifchen Ftiedhofe ftatt, — Um ftilles Belleib bitten Die trauernden Hinterbliebenen. 


FFP Pa 
FF A L | M A 


Unferen Mitgliedern die Tegnerbotſchalt. Sfumnaftr, 5, W. 14. 


F II. Ludwig Falk 

& fi € Wi f „ eee iſt die beſte Pflanzenbutter. Erſetzt die Butter vollſtändig. 
Ju us n ler g Wird täglich friſch hergeſtellt. 

erſchleden Hit. Den Verftordene war uns ein guter Kollege 55 

E Steinberg | Tew. Akz. LIRAWSKIE) OLEIARMI (davn. Kieler) 
an een ee 7a mus Kattnbenden Besrölgung EINDEIG, | warszawa-rraca, socLawska 9, Telefon 15-98. 


e Die verwaltung Pefrikauer «Strasse 17. Vertreter für Lodz und Umgegend: 


4545 Ja rüden. EMIL HAD RIAN, Cegielniana 81. 
Overfelalchker, — 00 


Vetrikauer-Straße Nr. 42 


In Zabieniee Et 
„GLEB A“ |9«tteitette Zubardz] BExpedifions-Handels-Haus 


iſt eln 4 . großer umzäunter Garten, ſchöne 


a — 
Landwirtschftliche Gesellschaft der Zichorionpruducanten ff Korfnpranitatrannpn deere ste: 66 
nr mc ANRlRNgeN Sata 75 WOJAZ 


Buffets. Tiſche, Stüßle und Tanzbrettel vor⸗ G. m. b. H 
Wir mach: nen Freunden unserer Zichorle 0 > 0 . m. b. FI. 
bekannt, dad dank der letztens eingeführten 2 täberes Dortjelbit bei @otkit«d 1 


Lodz, Sienkiewicza - Straße 3/5 


technischen Erieichterungen, die Gesellschaft . 
— noch mehr yerbemert s.dieven FF 


0 
8 Foo Mittwoch, den 15, Junl von 4 Ubr nachmittags an 


Frische Zichorie 


Großes Akt il i 4 f 
8 in Etiketten in Apfetsinenfarbe gepackt ist. | ] El ung 5 os sen ungen 
Vertretung für Lodz und Umgegend: eröffnet und mit der Annahme solcher für 
FRANCISZEK GLUGLA & Co-, Lodz, FToludninwa 29. alle Ortschaften der 5 Polen begonnen 


teilt hierdurch mit, dass es eine 5 


it Dinfit, — 
4 25 iledertaſchüngen. Preis 4 Juwel A Ichlezen, - 
N und vielen anderen Wermeilungen im Reſtaurant⸗ 
1 e . 46, (Halteſtelle der ftädti- 2 5 
5 r en abenbabn. 
Um genelgten Zuſpench olktet, I Zyn 2E EChãa K 
ER . alen Bulpen Dodndtnagsnot n l r* m ni 
Hofel 2 Roſner. zdolny konstruktor na stano wisko klerownika biura technlernego. 
Für vorzügliche Speiſen und Getränke zu zi⸗ 


vielen Preiſen wird beſtens geſorgt. | > N 2 5 
Vieforia u.Kaiserhof user Moody inzynier-mechanik 
| dobry kreslarz do projektowanis maszyn. 


Miody handlowiec 
f Inden I chluß mit N l Een eventl. 
rn 


einige Dimmer In Lodz oder egend gu mie |f do prowadzenia keigtki obstalunkowei 1 2 tem WIA Zan 
= gar neee e enynnosei, chrzescijanie, poszukiwani do objacia od zaras stano- 


u || "> S0godnsch warunkach, 
\ Zgloszenia 2 odnisami Swiadeeiw, tyolorysaml I reko- 


Haus allerersten Ranges. — mendacjami skladas naleay w adminlatraq! niniejszego plsma 


pod „Teave“, 


\ S 8 odlewnieng | N 
4 martenowsk: s > 2 
N PSSurèdèwẽwke Be 


5 Reus Direhfloun: FRITZ WIRTH, . r topsza I tafınza od esel — 5 N 

Blok martenowskie RS” KAUFE = fimmier-Tenniter 

2 v1. 3, HUEHN BES Hain m. Stimmes 

2 2 8 en | 

1 „Suszli“ ee e . ame 

Zu verkaufen: enen J 

1 Dampfhellel ca. 6 Mir X 1½ Mir, uf ee ee Dre | Damen- Soneide als Warschau PA Rarpten 

3 Eilenbleh Oelbehälter 6 Mtt. X 900 mit. zelaza starego i metali. 1 4 8 
1 kleiner Staderehrkellel obne Feuerbuchle 2 M. X iM. MEERE | - Magazin und Werkstätte eee ee 


Einige Ellenteommeln 


% kleiner aubeilernce can -i bereite abllichdar Galanterie und Schularten Serbe c b wen reg. 4000 Zemenl-⸗ 


letots. Röcken, Bl „ 
0 1 ggg en allet 1 M. c 900 mt. det 5 offetiert engros und ende⸗ > 0 1 Ta 1 billig b Dach vd 
obeimalhine für 80 teil zu SFabrikspreijen 6 abzugeben in 
Pi 3 Werkfiott für Land⸗ 
' 1 Dandiäge Emil Kahlert Alexander Schindler, Glöwna 11. wierenrtine Hosch 
ö n Giowna⸗Straße 41. — J. Wleſe, Pomorzka 188, 
holsdeehbank aus Ciſen . Be m TE 7 . 
5 
1 Langlohbohrmaldins | Fee 
— 11 Deilnstal für Zuon-. und Mundhrankbelin f|  Tasırtnie nankows powakuje Lane \ 
inerie Spectalmaldine zur Serftelitng von Neiker | 5 1 
breiicen und ein € Fg. Guamelon, Eultem ens bei 1 145 4, Zahnarzt k. Puss 15 WS D 0 I 1 racowni K 3 Mi f 
Handelshaus Peitrikauer-Strassa | 
C. Bresler & co | Plombieren schadhäfter und |obznajmionego 2 caynnoseiami bankowemi Ofer- | irre machen, die 
8 ae Einsetzen künstlicher Zübne tx pod literami „R. M.“ skladat do biura oglo- | „Neue Lodz. Zei. 
oz. een es BIF- ‚Preise laut Taxe. en „ Promien“ Piotrkowska N 81. | kung” bleibt doch 


5 | das beite Inſer⸗ 
h W A EEE EEE, — —ů— | ttonsorgan. 


eee ars nd und Yılerander Wiilter Verautiw. Mebakjent U. Drewing⸗ Vioratrong-Schnellprehedrug Mee Laber Neldungey 


